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geftellte nOe eines; TOMMISRE und Wiffenfchaft follen
gegenfe durchdringen, Daß ein enfchaus eine Guß geformt mwiIr>v. Das
ift, mie ein bedeutender agoge unferer Tage einmatl agte, eine ganz große
Leiftung OPS rüens. Daß Religion und Bildung eine ganz innise Vermählung
eingenen en, oll vollendete Men  enIorm entitehen, eine Einficht, Oie
heute,0a Der nivellierende un® ober‘ Liberalismus übermwunden ift, kein
ernfthafter enker mehr eugnet. Aber 410) ( Oas pra machen ift, DdDaß
nicht ein zuflammengeleimtes unÖ geflicktes Etimvas, fondern ein lebendigesun
gerundetes InZze entiteht, Oas ift Oie Meifteraufgabe, Oie er Erziehungs=
arbeit geftellt Man braucht gemw nicht behaupten, Dden [(4111 fei Ddiefes
Meiftermerk mMm und überall gelungen. ber man ann fehmwerlich Ab=
rede ftellen, Ddaß fie mit heißem en Dieles mwahrhaftige Königsproblem
der herrlichen Kunft, Menfichen Zu ormen, gerungen en.

sSo bietet 09as Studium Der „Ratio 1Orum« Dem, Der über Öle befte Geftalt
von chUu! unÖ Unterricht nachfinnt, vieles, 4S auch in unilern Tagen Der
Beherzigun ıDert Eritehen Ddoch vDOr Ddem Auge deflen, Der aus Dder zeitz
gebundenen Geftalt Öiera IDdeen herauszuheben DETrMAS, Grunds
rißformen Der Bildungsarbeit, Öile Zeiten er Beachtung wert find.

Der enfch alg Qer SchÖöpfung
Von Rüfchkamp J.

ie nach DderEinordnungOPsS Menichen den Aufdau Der DIUNS
ein Problem,DaAs allgemein, aber erfiter Linie Oen Naturmiflens

er un0 Dden Theologen intereffiert.Was Der Fachbiologe Klärunger
rage beitragen kann,bietet 1’Zze OÖieiler Auffag?; eine achtheologifche
tellungnahme nthält Oas 1938 Paris mit kirchlicher Druckerlaubnis erfchie=
ene Werk P.  ® er, »12 Transformisme. L’OrigiDde V’Homme et te
ogme Catholique u0Oe apOlogetique«. nier Auffaß lagbereits DrucR

vOr, alsOas Bu  S einlief; Perier ftimmt mit den hier dargelesten miffen.
fchaftlichenForfchungsergebniffen allen wefentlichen Punkten völlig überein.
Es muß einer Ipät Arbeit vorbehalfen bleiben, Dden Fachtheolog
Wort Rommen Zu laffen.

L Die begrifflicheEinheit Der Schöpfung
Körperlichkeit er weitefte Allgemeinbegriff. Dder fichtbaren chÖöpfung;
umfaßtÖie anorganifchen und organifchen KöÖörper, die alg Örp 1{0

Die pfychologilche behandeln beachtliche AuffläGe, mpie arl Groß, Von Dder
eele Geift, in  >Zeitichr. Ddeutiche Kulturphilofophie, db (1938) 33 F, Buytenz
DycCR, ier und en in  2 Die Rundfchau (Berlin 1938),Heft 19, Vgl ombart in

Sigungsber. Akad., Wiff. 1938)/ philof.zhiftor
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kam
unvollitändig (inadäquat)und unmefentlich (akzidentell)ntericheiden wie
ungeiormter und geformter Töpferton. Heute, Zeitalter Der Kunftitoffe,
OPSsS fynthetifichen ulbaues organifcher Offe, klar cr gibt keinen
befonderen Lebensftoff; ununterbrochenen Kreislauf ivervden niedere unÖ
höhere organifche Verbindungen auf  _ und auft. Der enich als
KÖörpermwelen ift ein 1e er en Orperme In Dieflem Sinn ma
Öie irche Bedenke, enifch, Oaß au bift un 1ieDder ZU Staube ZUruü:

rganismenmwelt Qer nächft eNSErE Begriff, Der Oen Menichen ein
Chließt. Organifation Delagt mwerkzeusli Geftaltung. Zutreffend reoen 1DIr
von Sinnesmwerkzeugen, aber auch alles, IDAS 0as griechifche eNNmwDOr qlg
Organe un® ganfyiteme bezeichnet, mMu! Deutich ErRZeUS unÖ® tech=
ifch: Anlage heißen, o unflere Greifhand, Oas knöcherne StüG unÖ eli=
werk, Die unge, Oas Herz, Qer Blutkreislauf mıitf en angeifchloffenen Aus=
unÖ EinfonderungsdDrüfen, nicht zulegt Oas Fernmeldene 0125 zentralen Nerven:=
fiyitems. L’Homme plus qUe machine chließt OMMEe machine fich e1n.,
Fin Auge un eine Camera Oobscura in beliebigen Abftufungen Der Vollendung
find Lichtbildapparate; Daß iın er oFabrik OPsS menifchlichen
Leibes« Casman 1596), laufenden Band ntfteht, berührt Öie nter
fichiede Der Herftellung, nicht atur und eien OPS$S Bildapparates, Vielgeftaltig
IDIE Töpfermware ift Oie Organismenmelt, Ule »mWefentlichen« erRmale, mif
eren IDIr Arten, Gattungen, amilien, Oronungen, Klaffen un eich
Der Organismen beichreiben, mwverden e1ım Aufftieg ZUM. emeils höheren 19a0
klaffifikatoriicher Abftraktion yunmefentlichen« Verfchiedenheiten, IDIE fie
IU! leinsmäßig find, bis fchließlich DoOoN en besr  en Unterichieden 7101
chen Pflanze, 1er und enich als »1pefentlich« NUur igblei 0as vernunift
ofe unÖ vernunftbegabte 0 ‚- v’ f
en befagt Die Fähisgkeit er Organismen, fich mittels einer ununter

rochenen energetifcher oZzelile e1mna entfalten unÖ eine Zeit ansg
rhalten. Die Lebenstätigkei umfaßt Beichaffung, Herrichtung, Speicherung,

Einfag Der n  n unÖd nu  en Bau  n efirıeDbs und Spei  erungsitoffe,
OMIE Qer ufäglichen Wirkitoffe (Fermente, Enzyme, Katalyflatoren, Vitamine,
Hormone), Oie aqals Befchleuniger, Bremier unÖ Lenker Dei den Bau= e{i1eDsS
unÖ Umbauprozeflen eingeflegt werden er Indienitnahme energiereicher
entipricht 01 Entlaffung DEFrDFrau‘  er 4qUus Ddem 1en. Mittafch, Kata
yle unÖ Determinismus Berlin 1938]) Es ift . CI fich gleichgültig, ob QOie Nah
rTunsg mMit Ortsbemegung OPSsS Sanzen Organismus Der nur einzeiner Organe
beichafft 1DIrO, ob nur anorganifche aufgenommen mwerden (Autotrophie)
Der 10  (0 Fertig= unÖ Halbfertigprodukte (Heterotrophie), 1mDIieE bei Oen
Nußnießern pflanzlicher un tierifcher Zwiflchen igen und remO©
ernährern en Gruppen el  vA  e iere, Öie vVDON Gene
ationen hindurch, hne Schaden Zu nehmen, Zur Eigenernährung zurückkehren
RKÖnnen, 1DIie M artmann U, ds beobachtet haben, o Daß alfo auch DON Anfang
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auf en autotroph=pflanzliche und autotrop  tierifcheLebemwefenex  eren N
konnten. Das enkann Oahinfließen, kann bei iteigender Zahl und
Leiftung Der Sinnesorgane Öie rlebte Ummwelt mweiten un0 wachbemußt aus

aber hne Hinftreben üßlichen (Angenehmen), hne uch
DOT Schädlichem (Unangenehmem), hne Reizaufnahme und zVErMWertUuNGg, hne A ET
Fühlung mit Ddem »Merkraum«, hne eden »Urfinn« (»Gefühlsich« PPS,
»Unterich« Gro0$), hne Befeelung überhaupt kein en möglich, mWie fchon
Ariftoteles lehrte. D, Bertalanffy fagt: » Öle Fähigkeit er Reizvermwmertung qlg
0Ogs allgemeinfte Kriterium vDon piychifchen Vorgängen ftellt eine befonDdere
Eigenichaft OP$s Nervenfyitems, fondern eine allgemeine Eigenfchaft OP$S en=

bis inunfter Zu Qellen primitiviten Vertretern ar. SO Icheint Pe un

möglich, im OPsS Lebendigen eine renze wilchen befee unÖ unbefeelt‘
anzugeben, mwennsSleich natürlich O1ies Segeelenleben einfacher unÖ um
mehr DOTM Dem n  n verfchieden fein mwiIirv, Je tiefer I0Ir Oie Stufenleiter OPS$S
Lebendigen hinabfteigen« (Theo  1ologie Berlin 1932 72) A rgange in

Dder Vitalifphäre DON Der Geiftfiphäre en mMIr find pfyvcho pP3hyYyiı
unÖ verlaufen DOM Einzeller bis Menifichen nach On gleichen Gelegen Der
Phyfik, Chemie, Pfychologie, DON entiprechenden, gleichartigen
feelifchen Fähigkeiten, Öle 1DIE ihre Leiftungen nur Oem ra nach verfchieden
find Wo DurchnODer Gemalt ein unverbefflerli:  er Schaden ım IDEerR
zeuglich:  =  mafchinellen Gefüge OPS KÖrpers ntfteht, Der Stillftand Dder
Mafchine, Der 1090 OPSGanzen ein, Der Dden E rale. er e1le nach fich zicht, qber
nicht nach fich ziehen muß. Vn

Ein Organismus ebt nicht nur als anzes, auch Teile, Tomeit
fie Zelien eitehen. Verfuche ergaben, Daß rifchen 1er.  = unÖ Menifchen
leichen entnommene, richtig geheste Gemwebetei fo lebens unÖ eilungs=
fähige Zellen enthalten e etmwa Hühnerembryon entnommene Explantate, Öie
UuDer gepflegt unÖ IDUrDen. Die ilt Lebenseinheit
im Reich Dder FEin= unÖ Vielzeller beftehen qus zulammenbleibenden unÖ 439  0  a
zuflammenar  itenden Gefchmwifterzellen. Unterhalb zellulärer anzhei kennen
IDIFr kein organifches eben, DOML nNAafurii! nicht gefagt ift, Daß unterhalb
Dieler TU! keines <gibt, gab Der ann. ber OÖie für alle Virus  =
kran!  eiten fpezififch verfchiedenen, ier.  - unÖ Z kriftallitierbaren Vira
1veOeRFr Zeilftruktur noch Le en; fie müffen nach Butenandt un Mittailch alg
krankhafte un® krankmachende Stoffivechfelprodukte angefehen mwverden, Öle
nicht fich vermehren, fondern vermehrt werden. Sobald Oas eyue Uber=Mikro S
IROop ergrö 30 000fach, Oas Ultra  ikrofkop nNnur 09s beftätigt,
irD Oie eben erft qufitfaucnhenD0e Vermutung fallen auch Die Vira eien Lebe=
weien, unÖ ber Zelle, Vira, »Ultra Vira« Dbmwärts Oie Scheideman® Z1D1
chen Bios und KOsSsmos. Auf Ze  e beruht e6tlich Oie Fortpflanzung
er Fin. unÖ Vielzeller. Wo hr, au Der obligat, eine Befruchtung,

eine Verichmelzung zı0eiler Keimzellen mit Je Evorausgeht,
handelt um eine ufät  @, erbbiologifch vorteilhafte Verdoppelungs Dder

S



rnitur eil teil glei
ler u eineilig nNge zeller er alle

Keim= und Körperzellen unferes Leibes der Abftammung unNatu ach
welensglieich; aber rperzeillenmwerden mittels hormonaler Erzeugniffe

un geftaffelter »Organifatoren« (Spemann) »beruflich«, geftaltlich
un funktione abgemwandelten Zeillarten (species!). Unfer Leib eine
funktionelle anzheit, aber Zellenftaat, Die eru fpezialifierten
Zeilarten ZIDaATr eine embryonale » JOtipotenz« (Drielfch), aber ihr Eigenleben
wahren und bei Dder Gemebezucht offenbaren. Die tebdendDige, beruflichbevorzuste
Keimzelle ift Das Einzige, 4r Ddie Generationen verbinDet, Ddie en Dder
aturgemwährleiftet, Die Ahnlichkeit mwilichen ern un® (ermachfenen)Kindern
grundlegt. i Üas eien Der Vererbung. Für Pflanze, Tier un enfch
gelten Die gleichen Erbgefege; fei auf }  Die „Menkfchliche rbiehre« DONn Baurz
Filcherz=Lenz Dvermwielen.

Der Bios Ba  d allo eine Einheit, in Dder er enfch einbegriffen unÖ einverlei)
ift, ein wahrhaft eingeborener nig, geiftgekrönt, »ein Glied 02$ KOosmos,

Gefleße offenbart, S Geflegen er aber auch gehorcht«
Schmidt 1865 Wir kennen Rein eie Der Vitalfphäre, 0as nicht auch für ihn

Gültigkeit hätte He otypen find »qaus Ddem au Oer ErDde« ODer fo
geformt; alle ftoffzphyfiologifchen orgänge find grun| »Es gibt
1l eine Phyfiolosie, Öie Der Organismen« Sierp 19386). ile Lebemwefen
iinO0 eijeelte elen, auch Dder enfch ne Rationalitas Chließt Öie Animalitas
nicht aus, fondern ein, ver ihm aber Dden aren Gefchöpfen
den Ehrenplag.
Die abftrahierende Naturmiffenichaf: hat eine Überficht über Ddie finnvermwir=

renDe Mannigfaltigkeit er Iypen ebenÖer un ausgeftorbener Organismen
en unÖ TIyvyp feinen Plat«, Öie »$PDPS certa«, Der fyftematifchen
Ordnung angemwieflen, unÖ ZIDAaAr Dem Typus enich Der Dder Wirbel=

nfolge Der Lückenhaftigkeit Der Überlieferung bleiben allerdings
noch Typen mit »unficherer ellung« (seDis incertae) üÜübrig; Das yitem ift
eben ein »zZerriflenes Net« Linne), gleichwohl mMm qUus mwIie ein üüber.

reich verzZwWeisgter unÖ veräftelter pflanzlich=tierifcher Doppelbaum,murzeinD
Reich Der Einzeller (Protiften) mit bald mehr pflanzlichem, bald mehr

em Verhalten. Das yitem eine finndurchmaltete Symphonie ab=
gemwmandelter un® forten  elter Organifationstypen, Öie wenigitens Oer tech
nifch=merkzeuglichen Dee nach zulammenhängen. gleicht einem einheitlichen
mu  en Kunftmerk, otive vereinfacht Her gefteige mmer mieder
anklingen Abmandlungen Oer ITypen gleicher Organifationshöhe ADdler, Strauß,
inguin NO echnifch mehr Der. weniger durchge  e Anpaffungen an
Lebensraum un©0Lebensmeife (abgeftufte Epharmonie); Der Fortichritt
Der Organifationsftufen bedeutet tung Ddes Lebensraumes und 813:) feelifchen
riebens abge  e Entharmonite; Heffe); eitmärts mie aufmärts fcheint Die
KOontinu: Der yfitemtypen gemwahrt.



typen Menifchen ‘nicht aussgen mmen einzig allei Durch FrZeusun
und n eie Zufallsprodukten »erklären«. Könnte J ein
denkender Men auf eine folche »Erklärung« verfallen,S eu  en
Mufeum nchen Die Modelle OCs technifchen Fo  es betrachtet,
MafchinenDONgrundlä gleichem Bayu fürvielerlei Sonderzwecke emandelt,
nen einfacher us  rung neben echnifch mweiterentmwickelten mit ent=
prechend gefteigerter Leiftung? Beitaunen Wir hier en Erfindungsgeift Ddes
enfchen, Dann nötigen Ddie unvergleichlich vollkommeneren, lebendigen
Organismen Zur Erkenntnis 0OPs Schöpfergeiftes, Dder ntimeder Öie Lebemelen
fchenkte, mie fie find (Schöpfung hne Entmicklung), Dder entmwicklungsfähige
Urorganismen {ichuf, eren nach allen Richtungen variierte achkommen heute
Die Erde chÖöpfung unÖ Entmicklung; Wasmann),. Die Wiffenfchaft
ift DO  1 Der Tatfache er Entmwicklung fo gutmwie einftimmisg erzeugt, aber hne
Annahme allımeifen unÖ gen pfers ift Das Rätfel 0es Lebens
und Der »hierarchifchen« Entfaltung nie Zu en

FEine organifche inheit Dder Schöpfung!
: erRunun erDdes Lebens Tief rüöinnern Dversg DaAs

euer Ddem Sternzeitalter Dder Erde. Damals 5 Oie Erde »1DUft un
leer«, hne Wafler, hne Leben. Woher Bam Oas erfte Leben? DNie MÜDe un
eige Beficheidenden antmvorten: Wir 44 nicht. AnDdere halten
nicht für ausgefchloffen, Daß fchlummernde einfachfter Lebewefen Durch
StrahlenDruck un dergleichen Oem Weltenraum Zu amen, IiDAS mMDieder
andere für biologsifch UunmÖös er  ren; fie ftreiten. Wir {tellen Oie
rage nach Dem Urfprung 0Ps Lebens fchlechthin, osgelöft DON Der rage nach
Ddem Urfprungsort, unÖ en eine befriedigende Antmort Dder Annahme
einer gOoDIU Weil DAS biologifche Grundgefets ntftecht
nur qus eDden, Ddie Urzeugung un mMahre Keimfreiheit Oie Milliarden

unferer Heilz un Nahrungsmittel DOTr Oem Verderb Durch »UFerZEeUStEe«
eimeerWeil Ddieop OPsS Menfchenverftandes fagt:
Sind Sein unÖ en ein! Organismus gefchenkte Gaben, annn MO
die Zeugungsketten noch fomeit zurücklaufen, Rein Der den
ausreichenden Grund OPs$ eins dann auch in mwigke Ö{e gefamte
Organismenmelt nicht, annn muß außerhalb derfelben jeman© geben, der
Sein und en TAast, Der fchlechthin SeiendDe,Dder Sein unÖ en fcehenkte

Weiterichenken. Die Alternative OPs$s alten Naegeli traf ZUu: Pg Der
Tat Oas Wunder verkünden, Oie Urzeugung eUuSNenN. Aber nicht
0as Schöpfungsmunder, fondern Die Autobiogenelis, Die Se  e DON Sein
un® widerftreitet Der biologifchen. Wiffenfchaft un dem 08  en Prinzip

augsreichenden TrUunDe.



Wie alt Oas auf Erden?(Überficht Eine Antıvort in annehmbaren
Zahlen IDUFrOP erit möglich nach er Entdeckung er radioaktiven Uranerze
im 1900 (Curie), re Heliumgas unÖ ranbie alg EndD
(e] unÖ Oie Kenntnis ihrer Durch eine chemifch=phyfikalifche Macht Dbe=
einNnulbbaren Zerfallzei Vor zehn Jahren gingen Die en Dder yfiker
unÖ Altronomen ber Oas unferes Sonnenfyfitems noch Milliarden=

auseinander, mWDurden aqaber Durch Verbefferungen Qer gema  en rund=
annanmen auf geringere Abmei  en eingeENST. Das mMWDaNre unferer
Sonne Dürfte nach 0Oem ebigen an OPsS iNens wilichen 00-42 Oas er
Erde mwilichen 00-15 Millionen Jahren liegen (Forfch. u. Fortichr. 1938, 41).
ahrlich Zeit für Spaltung unÖ Entfaltung Der Urorganismen unÖ ihre
A aum.

©, Die Wandlilungsfähigk  f Der Lebemwefilen Staunen gehört ZUum

Anfang und Fortichritt in Der Naturerkenntnis Die Jungichollen DIMM
frei Meer umhbher, egen fich elemit ein eife OPS chmalen KÖörpers
auf Orn Meeressrund, melzen ım KOpf ne affe Cin, Durch 0)1 Üans Auge
Der »Unterfeite« auf Öie »Oberfeite« mwmandert. War O9as etmwa f9? aunens
iverter Äind Die Stufen: Ei, Raupe, Puppe, Schmetterling; Oas IDar nicht
I190; niekten M ermanO0lung un® Puppenftadium, Oags Öie Ab= un
Ummege Der Larvenzeit rückgänsig macht, Änd JUNSer als nJekten hne Ver

uUnd eilten nicht Sgar Zur feßhaften ubergehende
Schmarober, IDIE Sacculina QOen zehnTuUuPisen Krebfen, Öie Ruderbeine,
Sinnesorgane, Mun®, KOopf, P$ Entbehrli: einfchmilzt Dis hinauf Oen
Stammesmerkmalen, o Daß nur en pflanzenartiges Gebilde übrigbleibt! Wenn
fich im Verlauf Individualentwmicklung olche Plaftizität organifchen Lebens
OffenDart, Öie DOTr keinem Klaffifikationsmerkmal altmacht, , MAS annn

DENISEFr plaftifchen Gefchöpfen ım Verlauf zahllofer Generationsfolgen
nicht P$ Formmandel möglich gemweien lein, 0Oa Öft ein Wechfel OPs
Lebensraumes, Qer Lebensmeife, Der »beruflichen« Anpaffung aqufgezwungen
Qer alg VOrfeLLNa vollzogen IDUrODe? Wandelbar find Klimate und Lebens

mwvandelbar müffen Oie Organismen fein, on iDaTre fchlecht ihre
Ausrüftung Zu Lebenskampf, ül Öle Befiedlung aller, qaU!  s neu entitandene
Lebensräume beitellt *D

Wo NEUE, abgefchloffene Lebensräume (Holation kleinen un
großen, aren  A  = Vorratshäufer, un unÖ natürliche Seen, Aus-

aIcChungsS=-= unÖ FEinfturzhöhlen entitehen, Korallenriffe unÖ Fliachfeeböden qlg
Infeln auffteigen, un Isbald en ein igration Es ent
wickeln fich un®/ Die nur OOrt heimifch (endemifch) find Seit
menfchliche Wohnungen gab, entitanden Hausbock, ausmaus, Hausfperling
ulmo. Oen jungstertiaren pen Alpenveilchen, Alpenhafe, Alpendohle Fa (

mehr. Dem geolog  en ifolierter Räume, Meere, Infeln, Feitländer ent

Vgl Zeitichr. 130 (1936) 005033° Zur biolog  en Entmwmicklungslehre;
318-330 Wirbeltiere erobern Ddie Luft



e Menifch Schöpfung
erit Überficht Mr

ERDGESCHICHT LEBENSGESCHICHT Kanam s  Afr.
Jahrmillionen Kanjera O©.,  Afr.Entffaltung Der

Menfchenraffen SRhul=typ Mt. Carmel
ubium Sıoanscombe Engl
Diluvium 0,02-0,8 Entfaltung Her London Engl
Tertiär 0,8-60 Säuger und ge OWOH

SNIIdVS
JJU3$
91119903

OIDN Engl.

BEGINN DER NEUZEIT KA un Mt{t. Carmel
FlorisbaQ S.=Afr.
Steinheim Eur.Kreide 0-110 Entfaltung DderJura 119-175 Saccopaftore Ital,

rias 175 9OOC Drachen:  =  Reptilien Krapina Eur.
Eur.EhringsdDor

3, ale
BEGINN DER MITTELZEIT MESOZOIKUM

Heidelberg M  =  =  Eur.,Perm 200-240 Entfaltung Qer
Karbon 92140-310

Le Mourftier W,=Eur.,
Lu  en=Amphibien La Ferraffie Eur.,evon 310350

J4J038
W,  =  =  Eur.,ur 350 450

La Chap. 9 S,
Entfaltung er Gibraltar S,  =  =  =  ur,ambrium 450 540 SDY Eur.,

v Phafe
BEGINN DER ALTZEIT PALAEOZOIKUM

H, rhoDdefiensis Afr,
Vor:  z  =  Kambrium Entffaltung er OWOH

SNINI39IWIUd
JI LYIONMIN

H, moDjokertensis1en
oberes 540800 Wirbellofen H. sOoloensis Java
mittlieres S00-1000 1, ale
unferes 10900 UrorganismenUrorganismen

=  =  Afr.
BEGINN DER PROTEROZOIKUM Africanthropus

Sinanthropus na
Pithecanthropus Java B  PE

O,er
JJU3$5

ernze der FrOe (Paranthropus Si= Afr.)AZOIKUM Ö, en SNdOUYUHLNV
ichtige offile Menfchen

Frde mwilchen 1500 U, 9000 Millionen rve alt morphologiifch georöne na
ONNe twifchen 4200 U, 5000 Millionen re alt Weidenreich, 1938  J erıeitert.

fpricht eine eig Zahl altertümlich  konfervierter, unger, endemiilcher
un Artsruppen DON Pflanzen unÖ Tieren, O1DIE Dder ra0 Der npallun
StanDort, Klima, Lebensmei (abgeftufte Epharmonie). Entmwmicklung unÖ Ans
paffung ım Verein mit Auslefe erkilaren uUuns Öie Verfchiedenheiten Dder Foren
und Faunen, Öie Ahnlichkeiten (Konvergenz) Form un Qer Bewohner
einer Würlte, Steppe, Salz Der Eisregion unÖ InOere atlachen Der y)kologie,
aunı un® geographifchen Verbreitung.
SOMmweit Der kurzlebige en Generationsfolgen überichauen Rann, bleiben Oie

Vor:=z un Nachfahren Dank Der relativen Konftanz OPsS für gemwöhnlich



ähn in
» Variationen« für Pendelichläge ein enTypusmert€Onitanz

heorie). eufe unterfcheidet Man Öife »Variationen« ftreng ummweltbed
Modifikationen eiiva Dünniter unÖ Ddickfiter Bohnen eines erbgleichen Saatgutes
unÖ Neuformen (Sorten, Schläge, Raffen, Arten), Oie Oirekt ODer re
auf einerErbänderung (Mutation) beruhen, die maffenftatiftifch erfaßt gacht=
chem Taufendflat VOrROMMET, weifelschne mmer vorkam, unmerklich Öie
Ahnlichkeit mwilchen Vors unÖ Nachfahren noerfe, Öile Formenfülle me
Neue Formen rzielt bei künftliicher Beftrahlung unÖ0 Temperaturfchocks
nfolge Anderung einzelner Erbfaktoren (Genmutationen); bei künftlicher Vers
vielfältigung Dder Kernichleifenfäge (Polyploidie) en Formen, Öie OPm
vervielfältisten Erbgut entiprechen: ein anderes, uNng üppigeres Gepräge
zeigen, mDie Das auch bei mwilden rten zahlreicher Gattungen Dder Fall ift, eren
Kernfichleifenfäte fich verhalten mDie eins ZU ZIVEi Orei ulme. Auch Durch
Kreuzung ZzıWVveier rten (Kombinationskreuzung) en fich (yftematifche rien
eminnen. er gibt 6  ‚g noch andere VWege Dder Artbildung Die xperi=
mentelle Erzeugsung formvermandter en bemweift, DOaß alle formvermandten
rten auf analogen, natürlichen Wegen entftanden fein können. Und Oas ift
ficher gefchehen, fomeit Öie Kreuzbarkeit wilchen en Der gleichen I't,rfien
Dder gleichen Gattung, rtifen verfchiedener Gattungen reicht; enn n  Q i{r ein
erbbiologifch anerkannter, zwingender chluß, Daß kreuzbare Formen
Dder Ahnlichkeit 0Oes rbgutes aus erbz und erfcheinungsbildli noch inheit=
en Ahnformen entftanden, alfo ql m  gie find; Vorfahren können

( Orn Nachfahren ja nur ihre, eine weflenhaft qnOere atur chenken Gemein-=
fame Abftammung präfumptive Gemwähr, Abftammungsnachmeis nachträg-
licher, ausreichender Beweis für Weflensgleichheit nen und Nachkommen;Ar etmaige Ausnahmen (Menich — Gottmenich) rieneines Sonderbemweifes.
Auf keinen Fall aber fpricht Mangel Fruchtbarkeit er KFreUuZUung
Gemeinfamkeit er Abftammung und Gleichheit Der aftur. enn die
Fruchtbarkeit {yftema rten 1DIN! un rlifcht a  meinen nach
dem »Gefleß OPs iyfitema andes« (Plate), aber bismeilen find COn
chkommen der gleichen Zucht troß6 Wefensgleichheit, infolge irgenOD eine
Erbänderung, unfruchtbar

Eindeutige Bemweife mweitgehenden Formmandels find Öie ru0imentären Organe.
Refte DON Schulter= unÖ (oder) Beckengürteln Gerippe Der regenmwurmartigen
Blindmwmühlen er Dden Lurchen, Dder Blindfchleiche nter Oen Eidechfen, der
echten angen erandern Gruppen er Kriechtiere, vieler Wale Dden
Säugern eveillen hre Abftammung vDon vierfüßigen nNen. Funk:=
08 gemordene Organe find Ballaft; ir (ro6 Dder Zähisgkeit OÖPs Erb=
gutes, ar Altüberkommenen feitzuhalten, ansfam ausgemerz(t; arften=
reichen Käfergruppen konnte fchrittmweife Ausmerzung OPs me Flug=
apparates mit Verluft »1IDefentlicher« Klaffenmerkmale als olge nachmeifen
(Zoologica H. 75,
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Das enen auf Schritt un Tritt gebrau: Prinzip Der riprungs=
inheit lautet: IS  g  e ZwWei gemeinfam haben, en fie vONeiNaANDer er DON

en Oritten, Diologiich OM hn. Kinder find en ern,
Nachfahren Den Vorfahren ähnlich. Hochsradige Ahnlichkeit ift ein ficheres,
abnehmende Ahnlichkeit ein entfprechend abgefchwä  [3° nze  en gleicher
Abftammung unÖ ur. Nach Oem Prinzip abgeiftufter Formvermwandtichaft ift
aber 0as yitem Oer Pflanzen un ere aufgebaut; l ücken

mit Qem Prinzip er Urfprungseinheit taftendD überbrücken amm.
aum er Wirbeltiere) * Die Syitemathik bietet nicht I] eine anOHaDe,
Wefensunterfichiede I  —> er Organi  enmwel nachzumeifen; Gegenteil, fie egft
Die Annahme ner Oorganifchen inheit Lebewelen Der Doch großer
(yfitematifcher Gruppen nahe.

Kleinfchmidts »FOormenkreisiehre« (Halle 198 irö qlg exirem polyphyletifch
faft einftimmisg abgelehnt; fie ein Rückfall Öle Konftanztheorie mit re
unbemwieienen nficht, gebe ehr DxIEIE »natürliche«, »1WDefenhaft« vONEINANOEFPTF
DE  eOene Arten, Öle ZIiU nach Art einer »Doldenbiüte« aufifpalten, »FOormens=
nreile« bilden, aber Dichtgedrä  ten Kräutern eie gle‘ eVe für
Ursrund OP$S Lebens mwurzein follen. Dem mwmiderfpricht er NUur graDuelle FOrms=
unterichied Der iyfitematifchen Iypen unÖ 093$s rgeDnis Der Paläontologie. Je tiefer
MIr Oie mvenisitens 120 Kilometer äachtigen Schichten er ErDde hinabfteigen,
Oie Üich na  er un Durch Abtragung quseinanDer qlg Sedimente ildeten,
m{ iremDartiger iveroden Flora unÖ auna, enen emeils Klaffen

ftanden. In geren, ungeftörten 3ıtfen äaßt A der Wandel Der
Formen eit über Kleinfchmidts Formenkreife hinaus nicht feliten EeNIO:
verfolgen. Im Gganzen reichen Oie offilen Dokumente Hin, wenigitens 0Qg ufz
blühen er Wirbeltierklaffen Stammbaum), und ZIDAr Iyfitematifcher Reihen=

DON Oen niederen Öen höheren Zı überfchauen, Pn auch Öife felbfit=
Der Lückenhaftigkeit er FO  erung, Erhaltung unÖ un 1nur felten
erlaubt, Oie Gabelungsftellen Sr  egrer Afte feftzulegen. In OPn Iteren
FErdfchichten find Öie emmeisitücke für 09s Aufblühen Der Stämme Oer Wirbel=
Olen ängft Ourch Gefteinsmetamorphofe unÖ Abtragsung Der Schichten zeritört.
aragaus Oie nach Der organifchen inheit Der SchÖpfung Dieibt
mwiffenfchaftli: hne Antmort. Es bleibt Dem freien rmeilen
anheimgerlftellt, an eine Eil1=, ehr.  = Der elza Der Urorganismen glauben
Wer felbft. einen ro feines Lebens Der Syitematik, aun unÖ Oko
ogie gearbeitet hat, um biologen fammeln, Denmnm Öie Iyftematiichen
»SPECIES« ge  äß Der fprachlichen ufung, Der mwillkürlich Defikriptiven ADb=

un genetifchen Au mweiter nichts 1ind alg ebenDe, er
aNÖrFFrS Erfcheinungsformen notypen); als klaffifikatoriiche
gelegenheiten, mer © ablehnt, oOhne zwingenNOen Neufchöpfunge

Verlauf Qer FrOd=z unÖ Lebensgeichichte ZUu glauben, Doch alle ange
S  e“ DProf. uene an herzlich für üÜberlaffung einer Vorlage Eclogae geol. elv

BD. 29 alg XXXV zum



neugefchaffenen Art i ehmen, »Alg auf natür! W
ftanden feien, MWIirü Ddie re entmwicklungsfähigen Urfchöpfung vertreten
unÖ ernftmachen mitf Qer Annahme KO  inulta OPSsS Lebens DOTL nvesiınn
Dis eute. Beruhen aber mwvenNisIteNs alle eNSETEN Formvermandtichaften aqauf
mwahrer Blutsvermanödtichaft, annn erhebt fich Ole age, ob nicht qauch Der
enich, {ro6 feiner Geiftigkeit, mit feinen Syfitemvermandten Durch natürliche
Abftammung verbunden iit.

3, Der enifch als organifches Qer Schöpfung SONDer 1081
fel ift Der noch enfch rone und »Schlußftein QOP$S SAaANzen organifchen
äuU0desS« (Huene 1937 Wenn mit Leib unÖ en a4Us ihr hervorgegangen
ift, fteht era Daß qals Organismus mit en In0ern Organismen
Oen gieichen biologi  en Geflegen Örig ift, Daß ım Syitem er Lebewelen

icheren Plaß einnımm(XC, Daß zeitgefchi erit ımu feine
Syitemsruppe auftrat, Oaß fich feine RÖörperlichen Befonde  iten. unÖ Öie er
utisen Syitemvermandten qls beiderfeitige Auseinanderentmwicklungen
mweilen, Oaß fich regelmäßig embryonale nkläns vormenfchliche StaDdien
unÖ gelegentliche Rückfchläge avismen inden, Daß quch chemifch:  phyfio
ogilche Blutsvermandtichaft wilchen Anthropus unÖ Anthropoiden beiteht
Das P$ ift Der Fall.

Die erite Ermartung ift, IDIE IDIr lahen, vollkommen erfüllt; IDIr unferitene
Oen gleichen Gefeben IDIE Öle übrisen iotypen, OQgs Dder Entmicklung nicht aUus

+ enn qus Qer Kreuzbarkeit Menichenraffen nicht nur

ZIVINSEN er A  e erb unÖ erfcheinungsbildlich noch inheit
ichen menifchlichen er vormen  lichen) * Wurzelform, {OonDdern auch
gekehrt er eitdem° Wandel Erb und Ericheinungsiorm

Die zıWpeife TmDartung Seitdem Linne (1707-1778) Dem Menifchen im yitem
feinen Pla anıDIesS, nicht hne Vermerk »erkenne Ddich felbft«, iit kein vernüunf.

Zweifel Darüber aut gemvorven, Oaß Qer Anthropus On Anthropoiden
beigefellt mweroen mMmuß DNie AOloffis OPS Zahnbaues find
Durch Fun® unÖ® Form Qer Bezahnung OPS$S Frühmen  en vDOnNn Peking qUsS

geraumt. Die eOenken eitenhOfers OPS qQUPS Dder Niere unÖ Milz
eireiien abile, noch FIuß befindliche erkmale. inıDAaANOELP hatten
ohnchin Bein Gemwicht gegenüber Der Wucht und Zahl eın atlachen,
Oollten auch organifchen Zuflammenhang mwilchen enich unÖ Tier

ftellen 1DIie Dacques Anficht, Oie Men  enanen miß-=
lungene Verfuche Der Natur, Oen Menichen bilden Unbeichadet er rukß  =  =

unÖ funktionellen Unter  12 wilichen ÖOen Anthropoiden ONn

unÖ uns beiteht eine homologer rbftücke, eren er vorfichtige el
nicht ivenNISeEr als achthunDdert qu unr Kein geringerer qlg Der 1homas

Diejenigen chlechte Philofophen, Öie ber Verfchiedenheiten Oie Gemein
famkeiten überfehen. Man eira Ddie ände 0OPs Menichen und Gorilla, 0as

Das nach Dder iologie möglich, 1DUrvDde un mDirO vDereinzelt vertreften, nach en
Offenbarungsquellen mohl unmöÖglich.
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ringfte vDoOn NZIpung genügt Da
anzumenDden« (Caj n zu Tho DPOL 3, C), anf
alfo allgemein gültige, Prinzip hier am aßBße Für OasTrennendeund 0Oas
Verbindende muß ausre  en! Urfachen geben, Die zunächft Der natür=
chen Ordnung zZUu fuchen find un® in Der AnnahmegemeinfamenAhnenerbes
unÖ nachträglicher Veränderungen eine ausreichende, natürliche Erklärung
finden. Beruht eDe fonftige OMOoLOSE Formvermandtichaft auf homologen Erb=
anlagen, aufge  amer Abftammung, beruhenakzidentelle Unter
Der r und Struktur auf akzidentellen, graduellen Abänderungen, annn
mMuß eine 0en atiachen Rechnung tragende orfchung auch für Anthropus un
Anthropoiden auf gemeinfame nen en eie Schlußfolgerung 1DIirO
Ourch Erfüllung ervenkRbaren Ermartungen und dDurch un erharte
un® 1vDeiter geklärt

Die Öritte Ermartung. Die Wirbeltierklaffe er Säuger gipfelt DOer Ordnung
Der Herrentiere (Primaten) mit Oen vDIier auffteigender Reihenfolge enhenden
Unteroronungen Fingertiere, albamen, a  S, Menifchenähnliche (Anthro=
poiden) ebtere gabeln Breit= un!  O Schmalnafen; ftaffeln
Hunödsaffen, Men  enaften (Anthropomorpha) und Menfchen (Anthropi).Diefer
(yftematifchen Rangordnung entipricht Die Reihenfolge0es gefchichtlichen Erz
einens Der Iypenvertreter Stammbaum). In Dder oberen rmas treten
Anfchluß an fäugerähnliche Reptilien (Theromorpha) primitive, kleinwü  ge
Säuger auf, palten während er Jura= unÖ Kreidezeit nach verfichiedenen Rich:=
ungen, erreichen im alqg0zan 0OPs er mit Oen Fingertieren Oen Iypus

ME  SE Der rimaten. nen gefellen oberen algozan Vertreter Der Halb
affen un® gozän 3 fpärlich, i0zän erer
Artenzahl als eute Anthropomorphe: Gibboniden und Anthropoiden FEs
find Oie Ahnformen Der Gibbons unÖ der Men  enaiften eNSeren Sinn
Gorilla, rang un® Schimpanfe ® Der eute neben nen lebende enfch
fcheint erwartungsgemäß Der Zeit (und Geftalt) nach Anfchluß
Syitemvermandten.
Es IDar nn nicht entgangen, DaßGorilla und rang abmesiger find; enn

hat Den Schimpanfen alg Homo troglodytes mit Oem Homo gsapliens eine
Gattung geftellt. Noch während OP$S Diluviums lebten Afrika (chimpanfen=

Affen, eren Formvermandtichaft mit uUuns noch größer TDAT. Dazu gehört
als Itefter Fund Australopithecus africanus ar 1925), 0as 98 Taungskind
mit qabgenußgtem Milchgebiß »Das IDar fo menfchenähnlich, mwie
1DIr Dei keinem enden Schimpanfen jemals gefehen haben.« 1936 fand
Prof. Broom (Pretoria) On Australopithecus transvaalensis, ein ermachfenes
Tier. »„»Man konnte 0as o mweit zulammenfeten, Daß {r06 0OP$s

Das Tertiär umfaßt Paläozän, Eozän, Oligozän, Miozän, Pliozän; ihm folgen
Pliftozän — Quartär — Diluvium — Eiszeit unD uUDIUM — Gegenmwart — Nacheisgzeit.

Nach Abel, Die Stellung des Menifchen im Rahmen Dder Wirbeltiere ena 1  n
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éoril] q%h ädel (Weılb) Nach Weıdenreıich,

Jetztmensch (Mann), Notrdchma
Nach Weıdenreich, 035

,

5 Der Jjugendliche
Ossıle Sudaffe

Australopıthecu \af11ecanus.
Nach Abel,

Fruhmensch ONn eking Weıb)
Nach Weıdenreılch, P
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e ) () Schimpansenkind.anı des Jeiztmenschen, erwachsen: des Goruilla, Jjugendlıich ;
ne Mittelhandknochen erst verwachsen. rıgınal, ach Naef, 1933,
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Nach Weıdenreıch, 1936
Gorilla
Chımpanse Le Moustier

Pıthecanthropus
raltar

Neu Britannier
Sınanihropus AA A Australıer
Sıinanthropus Chinese Dbrach
üsseldorfer Neandertaler K MX MMMr Xr Chıinese dol.
Khodesia Dean ‚wilft

10 ängsschnitt UAurch Schädelausgüsse.
Nach Weıdenreıich, 1936

Schıimpanse ND \  N
Jinanth ODU.: C © ©\\}

({

UFrOoP- Neandertaler

\  SX }
\\\

Europaer Vvo] heute

h
Abhbhanu des Augenschifins_, Aufwölbung 152 Schnitt duvrch Unterklefer und Iınken Schne1idezahn:

des Hırnschädels na —C (roriılla, Schimpanse, Jrang, Gibbon; SN Heıdelberger,
Nach Weıdenrele 19236 Pekingmensch, fOSS. Chinese, Kuropäer. Nach \‘Vcidpm'eich‚ 193
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versrößerten Zannes eine vollkommen gefchloffene ergab, mie fie
er enifch DeliGt.« Anfangs 1938 fand Prof. Broom Oen Oritten Schädel, wieder
1nes ermachfenen Tieres. »Das Gefi  sfkelett IDAr mwWieder I(chimpanfenähnlich,
Die Rräftigen ne {roß inrer ro aber Dicht gefchloffen, un Der Eckzahn
überragste aum Oie Der andern Zahne.« konnte auf 0em open
hagener Kongsreß Origina  er en unÖ IDar üÜberrafcht DoON Der Uberein:=
ftimmung OPS eDilies mit Oem OPsS rühmenifchen vDon Peking »Nun oMmMm
ÖIle Meldung D0ON Oem fen Fund, Der mwieder Oie gleichen erKRmale zeigen
foll.« Diesmal mMuß Die Menifchenähnlichkeit befonders Sroß fein, Da Broom
Oen Fund aqals Paranthropus FODUsSIUS bezeichnet (Frankfurter Zeitung DOIN

Sept 1938) 7, »Die atur acht Beine Sprünge.« Die rage »Menfchenaffe er
Affenmenifch« eine irO mit Der Annäherung an Öie Wurzelform mwierig.

Nie vIeErte FIvartung. Bemwußt Der mDU en! qauf Oem metaphyfifchen
Prinzip Der Urfprungseinheit ucht 0)1: or  unsg emfig, Zur Urform er enich=

vorzultoßen, DonNn eren usienen IDIFr uns aprıor 21in Bild machen
können 1IDIE DON Qer rIprache Nur Tatfachenforfchung Bonnte uUuns ein GE
Prfes Willen vDoOn unfern Embryonalftadien chenken und Oen Irrtum bannen,
er enifch (Homo) fei chon qlg mIn Menfchlein (Homunculus) ım Fi
enthalten So konnte au Nur Die or  ung uns ein Wiflen vDOn den reı
artgefchichtli Ourchlaufenen Stufen bringen, Öie Der orneandertaler,
Neandertaler un Nachneandertaler (Anthropus Der Yae Homo,
Homo pri  igenius, Homo apiens), ÖOie fich verhalten 1VvIeE Kind, üngling unÖ
Mann, und Orn Irtum ausraumen, Der Urmenich habe »gebührlichermeife« Oem
Schönheitsideal einer (mwmelcher?) Der eu Progreffiv Raffen entiprochen, Die
ebenden unÖ Ollllen Primitiv  Raffen eien Dekadente Formen In keit
IDar Dder e1SZE Neandertaler Europas, Afiens, Afrikas, Schwalbe OM
genius, IDEeOPF eine SoOonDderart noch eine Dekadente Form, Iondern Der
I1ypus ne allgemeinen Vorftufe OP$S eutigen Homo apliens (Linne) Die
Nachneandertalermenfchheit vDon eufe umfaßt, ÖOrei »Doldenblüten«
Pflanze gleich, ÖOen mongoliden, europiden unÖ Formenraffenkreis;:
Weidenre Unterfcheidung er Neandertalraffen einen aftatifchen, PUTO
päifchen und afrikanifchen Formenkreis irO fich vielleicht qlg 0Oas DVDOTraQUsS=s=
gehende StaDdium ener ilung rmweilen en Auf Fall (apriori)
ebt ra  a  ge VerfT  eDenheit Oer Neandertaler eine noch einbeitlichere Vor
neandertalfitufe und eren ettlich ein Ausgangsform DOTAUS er=
ficht 2)

Den Auftakt unfleres Wiffens u Die Neandertalftufe Dildete Der Fund
Oem NeanDdertal bei Düuffeldorf 18506, Orn fein ntdecker, er Lehrer uhlrott,
richtig erkannte, wmährend Schaafhaufen unÖd Virchom mit pdrofeNoraler uto  s

ihn bekämpiten Der P eleg für Die Vorneandertalitufe, Die
Anthropus (Prae oMO= ulre Qer ılien  aft, OQas 1891 DON Dubois

Paranthropus 21a Kiefergelenkgruden na: Broom fogar aufrechten Gang!
Stimmen der Ze1it 135



Trinilfiuß auf Jav entdeck ach OPs it nthropus e
noch argeren Streit eine Deutung qals »Affenm C« (Dubois alg
Gibbon« Boule), alg »Schimpanfen« amitrom 1921), als »Rlieinen Neander=
aler« Mair 1922). Mit OPm ANMDA  enoen Wiflfen um menifichliche und affifche
Formen, insbefilondere aber eit 1927 Durch Oie Entdeckung OPS formvermandten
Sinanthropu pekinensis IDUurÖOe er Streit enOdgültig Gunften eine früh=
menfichlichen Hominidenform entlT:  ieden ®

Die DOoOnN Peking bilden ZUur Zeit Orn Dreh= un® Angelpunkt unferes
iffens Öie Frühmenifchheit Es HanDdelt fich um Öie Ausgrabung DiIs
heute) ehemaligen Kalkfiteinhöhle {HODOÖftlich DON Peking, 0)1% ım früheiten
Diluvium bald DONMN JTieren (Säbeltiger, Panther, Hyäne, Bär), DalÖ DON FOßMmMmIiID

bewohnt ar. Oen bisher gefundenen echs Schädeln unÖ Schädelbruch=
ftücken, DIErZENN Unterkiefern, Zäaähnen ufm. amen 1938 ZIDEe1 Oberichenkelftücke;
fie eigen, Oaß Sinanthropus aufrechten Gangs und mit CA, 150 3
1 er Pysmäen hatte, Qie Meines ra  enNs in Oiefem Stück Urftumil
find, 1DIE qnderleits O12 uüDdauitralier Öie Neandertalerphafe De=
mahrten. OPsS Sinanthropus finden fich ausfchließli: in Dden Kulturfchichten,
8)1 u Afche, Holzkohle, Trinkgefäße AU«F Tier  ein und zahlreiche urtümliche
ein. un Knochenmerkzeuge enthalten. Den beiterhaltenen SCHäDel einer Frau
hat Weidenreich, eit 1934 Leiter Der Ausgsrabungen, Oem ich aufend Literatur,
Bilder unÖ Nachrichten vervankRe, 1937 rekonftruiert, aber erit qlg Öie fehlenden
eule na  S andern Funditücken rgäanzt mwWerden Bonnten, Daß IDIFr ftatt
Rekonftruktion mif Der Phantafie eher eine Art Reftauration DOT uUuns
en

Man kann Laien mahrlich nicht IDenn fie e21m bloßen Anblick
ÜPSsS Bildes Oie Menichenmürde 0OPsS Sinanthropus zunächft Dezmweifeln. Auch 21nS
erfiter Fachmann, IDIE Marcellin Boule, Leiter OPs$s Parifer für Mentifchliche
Paläontologie, hat fich ange Oagegen gefträ Er ahm nafurit ein Der

nunftbegabtes elilen als Urheber Der Kulturhinterlaffenfchaft a aber 0ags fei
ohl ein »hÖöherer« enfch gemweflen, »Sinanthropus« aber 1er Jagdbeute
Inzmifichen hat feinen Irrtum zugegeben. Die iırmmalle 0OPs$s Sinanthropus
950-1200, Pithecanthropus I] ccm) ift ypilch men Go  lazMännchen
rreichen nach einert eufte maximal 055, Oilluviale unÖ Menfchen
affen mwahrfeheinlich, d  e  Ö Ddem »Gefeß Der Größenzunahme« (Ch De
peret DENISET Paranthropus rFODUSIUS Ca. S00 CC Das

1937 entdeckte der Ddeutiche Geologe oenigsmwald auf Java en Pithecanthropus
I, eitenhen aus em er erhaltenen Schädel (800 CC  3 Hirnmaffe) unÖ© riUum.
lichen Unterkiefer und 1938 0as Bruchftück chädDels DON überrafchenDder Sinan:  z
thropus=-Ahnlichkeit. Oktober 1937 befchrieb einert (Kiel) un er eu  en Expe
Dition vDON Kohl=Larfen na il als Africanthropus eine geologifche Iters
beftimmung ift unmöglich morphologifch ihn für eine Form der ausgehenden
Anthropus  Stufe, feit ich eine Demonftration Ourch einert Kopenhagen (Auguft

lah Kürzlich meldete Prof Troll, die Deutiche Nanga=Parbat-ExpedDition habe
1937 offile Menifchenrefite qU $ Qem Kalichmirbecken mitgebracht DO gleichem er 1DIe
Qie un VDOn Java un® Peking Beftätigung ift abzumarten



enfchen eute IDanı zwwiiche \n
nicht fe auflg überbo mwerv und Zu CC  =] un

PeiIDAS mehr anfteigen. men ift OÖie 1ele Tu! für Üas Kiefer=
gelenk; fien en eine flache inne, Öie en! Kaumeife C
ftattet. en ift ferner Öie Lage Dder Ohröffnung, bei er Urtümlichkeit
OAs un® Der Bemeis für en aufrechten ang Eine Mißbildung OPS$S niter
kiefers un er oberen Schneidezähne, Öie Man qlg Erbitück in manchen Sippen
ger Eskimiden, Mongoliden U, A findet, Bonnte Weidenreich 1936 Dei ein.
zeinen Sinanthropus nachmeilfen. Will Man ÖIe Duplizität fomohl Qer Merk=
male 1IDIE OPs Vorkommens bei eutigen Menifchen nicht als DIE tollen
Zufalls Deuten, fo bleibt nur Die nnahme Oie Erbanlagen aZu bereits
Dei Sinanthropus vorhanden, ein chlu DoOn mweittragender Bedeutung Man
1e ber Die rein biologifch nicht DON vornherein abzumeilende Möglichkeit
hinmeg, Oaß ver  1eOrPNEe Stammbäume Qer Menichen gegeben en kannn  /
IDIFr unteritellen hne/ Oaß alle vorzeitlichen Menichen Öen qUs erb
biologi Gründen unbedingst einmwurzeligen Stammbaum er eutisen enich
heit gehören; 101r Olrien O9as auch, weil Öie Einoronung er ZIvaANSIOS
ge  en konnte. ber 1er find MDr Der glücklichen Lage, qUuUs n fich belans
olenenerMenifchen unÖ® QOem Vorkommen Dderfelben Dei
Sinanthropus ihn als sa eutiger Menifchen quszumeilfen. Er ftellt einNe
Vorneandertalform Dar, 1IDIE fie für Oas Diluvium Zu ermarten IDar
Chließt fich vDON her an Dden Neandertaler, 1DIE Dieler en Homo apiens
aqals Nachneandertaler In naner Beziehung Sinanthropus unÖ Pithecanthro
DUs en auch Öie Z1I00 Schädel OPsS Javanthropus (Homo) sOloenNsis quf
Java, en ab 1931  /  © fie find fortichrittlicher aqals ele un® primitiver qlg Öie
eandertaler Europas. Über Oie »Proto  Auftralier« vDoOn W adjak auf Java weilen
fie hinüber QOem Auftralier DON eute. Die Formenkette: Pithecanthropus-
Javanthropus-  adjak-Auftralier gefchloffen; fie verbindet Öie
Frühmenichheit mit Der vDOoOn eUufe, Der Frühmenifch vDoOnNn Peking
=  =  iluvium, en Besinn DOTr rund Jahren qls gefichert AaNZU:
en ift (fiehe Zeitichrift 133 11937] 56-171). In Oiefer langen Zeit
vollzog ein Formmandel in Doppelter Richtung Digreffiv mweiterer (?!)
Raffenbildung, progreiffiv  geraÖlinig, aber unterichiedlich empo bei Der:
fcehiedenen Raffen, Der Herausbildung rezent  men({ichlicher erBmale.
eu ift O er enich geradezu ein Ge  rTnwelilen erglei mit

andern Organismen, Öie rühmenichen Oas mweniger ausgeiprochenem
Maße. Weidenreich (Ausguft 1936 hat Hirn=-Ausgüffe DON Anthropoiden, Frühs=
menfchen, Neandertalern unÖ eutigen Menichen meffend verglichen Die Ord=
Uns Dder Hirnausgüffe nach en Höhen  Längen  Verhältniffen Öie Yel.  =
fache Gruppe Vor= Neandertaler, Neandertaler, ach-=Neander
aler; fie OoffenbDbar: Dden mit Der Zeit voOLLZOSENEN Wandel Bilder 1-9 10-12);

betraf insbefondere Oen au OS knöchernen Überaugenichirmes, 8)1- Ver=
08 »
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ung DeS Gefichtes, die Aufmölbung OPS Schädels, Oie ersr  erung Des
Gehirns. An Hirnmaffe Öle Frühmen  en vDoOon Java und Peking (8SO90
Dis 1200 CCcm) ım jJe 050 CC  S DOM Neandertaler vDOoOn La (1450) und
DOMM Schimpanfen (bis 500 CC  = unÖ me entiern«t. In eZz quf

Augenfchirm und Hirnmaffie nım Der Schimpanfe fich qUSsS 1DIE ein Vor=
StaDdium Der Frühmen  en, 1DIE ein auf Entm  lungsftufe ftehenge  1  e  =
NEeSsS eien, auf er fich ertiar Der Alt=Di Der Weg Oen Menfichen
unÖ Menfchenaffetr gabelte,

Der Menfchenaffe VDOagegen ift ein Gefichtsmwmelen ergle Zum

Menichen Der Gefichtsteil OP$S ermachfenen Tieres übermiest en Gehirnteil
Das Bild er Pekingfrau ZeIST, Daß Oie Frühmen  en ON Oamals Ddieler
Hinficht Oen Anthropoiden nOoch naheritanden Se6t iNnan Öie Za  1D für

Hirnmaffe als Zähler ber Oie Gemwichtsmaifft ausgemwachfener Unter qals

enner, 1 erhält MNan beim moOo0ernen Menichen ber eins, Dei OCn
Men  enanen un e1InNs, eım Pekingmenichen el über, el e1InNsS

(Weidenrei 1936). Bei ihm ichlägt Oas Verhältnis um mWenDet fich aD DOoON

Der en Entmicklungslinie, Von 0Oa IDUrOeN ın Der menfchlichen Ent-

mMicrIUNGg ÖIie cChmeren, langen Unterki Kürzer, eichter, 09as nleiner,
Dder fchmale Örmige Zahnbogen (im Intereile Der Sprache?) men huf
eifenföÖörmi1g; Öie Schnauzenbildun: ichmand0, Oas iır mvuchs Der e

eNIID fich gemaltige chzähne, er Kauapparat IWDUFrOF

größer, 09as Ubermwmiegen OP$S Gefichtsteiles über Oen Hirnichädel noch gefteigert
ber Oas OS Sinanthropus fÄind IDIFr Durch ein großes, ONOSTA

phifches Text und TafelmerB Weidenre vorzüglich unterrichtet Beim

chlu OP$S Werkes (September 147 Milch: und DNauerzähne vDoN

erionen Alters DiIsS Zu Jahren DOT Das Dauergebiß IDar feinen

Grun0züugen ein Anthropoidengebiß Präsung Gemicht, Tro er

Zahnkronen un0 zmwWurzelin übertrifit P 0ags Durchfchnittsgebiß Men
chen um mehr als Die Hällfte 7-8) FtUumu und formidentil mitf Oen

afrikanifche Affenfunden ind befonDders Ddie Schneide= und ckzähne
Der Obere FEckzahn ift beibden Fällen DIG unÖ vorragenQ, cChon chDä

cher qls Dei Dden urtümlichen Funden vDonNn Talgai unÖ Cohuna Auftralien
In unflerer En  icklungslini IDUFrOEN er er(auch iın Engl.?)

Eckzahn kleiner, Ddem unteren ahnlich (»bomomorphe Caninensruppe«), Öie
ab Peking kleiner, OÖie Kauflächenmufter einfacher. Nie Versrößerun er

Eckzähne (»heteromorphe Caninensruppe«), Oie abmweichende Form OP$S erften,
unteren Backenzahnes Dbei den Men  enanen un0 Dryopithecus  =  =
nen aUS QOem oberen 107zän ünd affifche Sonderbildungen. Fine un
UNS gemeinfame, noch einNeitl Ausgangsiorm mu ({päteltens Besinn
OPS 1Ö7zäns gelebt Im Unterkieier Qer rezen Menichenaffen hat Qer

FEckzahn ım Milch und Dauergebiß einNne ifolierte ellung, bei Sinanthropu: nur

Milch  S nicht Dauergebiß 9) iDel zurück auf mf
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DerMenich als der pfun

Zahnlücke Milch un© Dauergebiß (belegst Ddurch Cohuna), eift vOrmwärts
auf Nachkommen mit fehlender annliuc3e beiden Gebiffen. Brooms chim

panfenha Australopi  ecus=FunDe qus Oem Afrikas mit gefchlof=
ener Zahn Dauergebiß müffen mit uns gemeinfame nen aDen.

Hand Han0 mit er Reduktion OPS Gebiffies auf ro DOM Sin
anthropus tadium DiIsS Sings eine entiprechenDe Verkleinerung unÖ

oOrmMUuns 0145 Unterkiefers 12) In Der oberen Bildreihe Dei Dden Hen

mwuchtige Maffe, Aichendes Kinn, Der Schneidezähne nach OrN; er
unteren el DO Diluvialen Zu  = alluvialen Menfifchen Verminderung Der
Knochenm. mehr als ÖIie Hälfte, pOofitiv Kinn!  ung, Aufrichtung
Der Schneidezähne; Sinanthropu ein neutrales UÜbergangsitabium, eine

arkere Abmendung von er ffifchen Form als Qer Kieifer DON Heidelberg, Der

eZug OP$S Hichenden inns urtümlicher (gehemmt) ift mwähren©0 eine Be

ahnung chon OPrm ta0ium OPS OoMO Sapıens entipricht.
Beim impanfenkinO Ubermiest er Gehirn: en GefichtsfichädDdel,

Dbeim rezen Men{fchenfäugling noch mehr; ein au braucht mWDEOeRTF Zum

auen noch Zur Verteidigsung ein Gebiß, arum eilt 0as Hirn iın Qer Entmick
iung DOTrAUS, Da Früuhmenficheneltern mit nur S00 CC  = (Pithecanthropus ID
noch Oie heutige iırn ehlte, annn auch Öie Te Säuglinge nicht

DOrSemÖldLT, nur {teil 1DIE OÖIe Sauglings gemweilen fein. Das ift

eine MeiInes ifens 1er er Schlußfol  g AaUs er Yatfache
OPS ftammesgefchichtlichen Hirnzumachfes.

Den Frühmen  en DON Java unÖ Peking auffallen©d affifche Merkmale
gen: e1in uräffifch {itarkes mf SCHNAUZE unÖ fliechendem Kinn, e1in

knöcherner Augenfichirm, 1eDen! Stirn, affifch=ftarke in OP$s Schä

Dels Der SchläfengegenD, 911 Gefichts unÖ Gehirnteil trennfe, Dachfirftartig
Anfatgitelle knöchernen Sagittalkammes, Hinterfchädel eine mwulftige
Anfa ür Die mächtige Nackenmuskulatur mf entipre  Ö fitarken orn  E

fortfägen Qer Halsmirbel IDar ein Vornüberfinken 0125 KOpfes verhuter, aber
eine Bemweglichkeit behindert; affifch Öie AbRknickung Der

Unter  uß OP$S Hinterhauptbeine gegenüber er Oberfchuppe, Öie größte
Breite OP$S Schäddels Der Bafis, Der ffifch kleine arzena unÖ qanOere

Feinheiten, Oie Orn achmann effeln. Typifch=menf{chliche er en  el
fen fich progreffiv Durch Verkleinerun 0125 Gefichtsteiles, 0OPsS ebilies, Ver.

größerung 01} Gehirns, Einrollung unÖ0 Aufmölbung 0OP$s Schädels, Herauf.
chieben Der größten Breite vDOn Qer ilg nach oben, 015 Hinter

hauptsloches nach DOTTIL, beifere Balance OS Kopfes, Entlaftung und ermıin=

Derung Der Nackenmuskulatur unÖ Dornfortfäge formte Der omMOgapliens  =
SchäDel unÖ am eine Te Bemweglichkeit; Öie Verkleinerung er Zähne, der
Zahntafchen un er Kaumuskulatur ließen Kinn unÖ menfchliche en ent=

tehen; er Schmmund OS knöchernen Überaugenfchirmes unÖ Öie eÖle Auf.
mölbungs Der StirnDO Üags uUuns vertraute Antlig OPs Menichen von eute.



Die fünft Erm nf $
au nacktgeborene Kälber und Hunde; erftere find nicht ensfähig, ele
ohl un bleiben nackt. Es genüsgt, Daß ein hormonaler Aktivator Dder erb
lichen Pelzanlage verfagt, um Derlei ZUu erklären. IDIr noOo! allgemein eine Erb=
anlage für Pelz befibßen, 0Q9s$ Wollhaarkleid anugo Dder reifenden ruch
Mutterifchoß Der Menifechen unÖ Men  enalen eine iDahre Pelzanlage ilt, IDIE anke
annımmt, bedarf nach Loth (Warfchau) Unterfuchung, aber hin unÖ Dieder
OoMM Zur atavı  en, mehr Der mveENISEr ausgeOechnten Pelzhaarigkeitauch Dei Menichen Auf mwelcher menifichlichen Der vormenichlichen ufe er
Pelz ortfiel, if  [ ungemiß ro Zeitichr. Raffenkunde 4 11936] rbf{ftücke
au  d  < vormenifchlicher, Ja voräffifcher Phafle, Die ünftig nicht AnDders verftanden
iveErDen Können, find eichlich vorhanden. Ein Rückmeis auf noch vielbrüftige
nen ift Öie anlaufmmeile Bildung 370)9! Bruftdrüfen Dder ganzen Bauch=
unÖ Bruftfeite, von enen nicht felten neben ÖOen ZIDEL »NOrmalen« zählige
Drüfen Dis Zur Funktionshöhe IDErDOeN. Auch Oie Bruftmvarzen OÖP$S
Mannes find Milchdrüfen: 0O9as Dbemweilt Öie »Hexenmilich« neugeborener Knaben
und Der eltene Fall, Oaß Männer ihre Kinder ftillen; Alexander Don um
hat Fall verbürgt, Oer gleichen er  en Der en Glaubmwmürdigkeit DEer.
el Allgemein Öie Anlage iner Schwanzknofpe, ihre Weiterentmicklung
M  Z  zum Schmanz felten. Die Nickhaut, Oas unpDaare ugenlid, ift Dei Saugern ım
Innenmwminkel Der ugen ZUr halbmondförmigen (plica semilunaris) PeOu
ziert; fie funktioniert Dei Vögeln, Krokodilen unÖ iniısen alen. Falt mmer
ru0imentär find Öie Bewegungsmuskeln er Ohrläppchen. Wen ıf er  =
effiert, MOSE, aber mit Kritik, Wiedersheim, Der Bau OPS menichlichen KÖrpers
als ge feiner Vergangenheit ubıingen 1908), Zur Hand nechmen.

Nie fechfte Ermwartung. Das Pinzip Oer Urfprungseinheit ift auch aqauf Die
chemifch=pyfiologifche Blutsvermandtichaft wilchen uns un Dden Anthropoiden
anzumenOen; fie IDUrÖe DON en und Friedentha chon Zu Begsinn OPS
Jahrhunderts, m verleinerte un umfalenDere Unterfuchungen feit=

Ba  z  % Prof on ünchen fagt  + Die Vermandtichaftsreaktionen beruhen
auf Einheiten Der Eimveisfubftanz, Oie 1DIir rOfrale (von Protein imeiß) nNnennen.
Es find Atomgruppen DOon außerit RO  ziertem Bau, Die ZıiVveei Arten U
ere Zahl gemeinfam find, er fie DeEermDan find OO Je länger Der
Entwicklungsgang IDAar, Dden fie als ein und eie Art gemeinfam Ourch=
laufen haben, enn Oer exXpe  elle Befund engerer unÖ iDeiterer emiflfch=
phyfiologifcher Blutsvermandtichaft entfpricht Dem ra0 Der fyftematifchen
Formvermandtichaft »Die ferologifchen Unterfuchungen zeigen Ü Oie DEr
ivandtichaftlichen Beziehungen OPsS Menfchen und Der ihm vermwmandten rien
mit einer Sicherheit, Oie über alle andern Beweife hinausgeht« (»Raffe und Volk«,
Juli 1938), Auf run Der Blutgruppenunterfuchungen OoMM Prof. Reche
(Leipzig) gleichen eiu

rgebnis Der enifch nicht nur begrifflich, auch organifch  genetil ein
Der pfung icht Anima  en, gen allein Dder Unter=



un P, n{ V ftand benötig Zu Bild
Dder PSIDA rnehmung Sinneszentren, aber ner andern, als

reine Sinnesmefen fie bereits befigen. (Vgl Zeitfchrift 126 [11933] 58,)
OMl erübriste fich ein ichöpferifcher Eingriff, eine ZUuUr Ummodelung
OPs Menifchenleibe und hirns. Die Heilige Schrift, Öie in erfiter intıe 0Oen eils
planbetrifft, unÖ Oas Buch Der find DON Otft und mwideripruchslos;
Widerfprüche Qer Auslesungs beider ücher find fachlich quszuraumen. orfcher

Priefterkleid 1DIE Birkner, H. Muckermann, Obermaier, eilhar! Oe Chardin,
Wasmann u ; aul katholifche unÖ proteftanti T1heologen DON euftfe
teilen ahnlich er legteren chreibt John »Die rı irche ift
Orn Theologen tiefem Dank verpflichtet, Öie beharrlich vDOn ihr Öie ge
uhnrenDe nerkennun OPS$S gen andels gefordert haben, Oen Oas Auf.
kommen und Der Sieg Qer Entmicklungslehre auf Oen er atur un®

iın all unlerem Denken ber Ott un Öie Welt herbeigeführt
Wenn Öie eligion ın er Obernen Welt fich en er mwill, annn
muß {ie ernen, a fühlen unÖ freimuütig rreroOren in
Sgebung, Öie e1nNne vollkommen (?) InDdere ift aqals Qie er klaffiichen (?) Theologie  =  =
yiteme Qer Vergangenheit« =  =Deißmann, Myfterium Chrifti Berlin 1931
172). Gemiß, aber Oie 1r qucn Die Pflicht, Oie Klärunsg er Entmick
lungslehre, 0)1 Bemweife für ihre aqabzumarten, einen atheiftiich  materia
en EvO (ONISMUS verurteilen; aran hat fe Zur Ehrenrettung Dder
anrhnei unÖ Wilfen nicht fehlen laffen.
Seit 1910 habe ich mich Zur Abftammungsliehre Durchgerungen, ihre Anmenduns
auf Oen Menichen Öen alt Öreißig Jahren alg möglich, wahrfcheinlich,
erkannt. Im überlauten Meinungskampf michen nru unÖ© Zweifel 1DIE
DOTr Der ONNEe. TIUr Staunen, Freude unÖ Dank gebiert Öife biologifche Ganz
heitsfichau. icht Durch Se  eHUNg vDon Sein unÖ eben, ONDdern Ddurch fchöpfe
rifche Schenkung un Mitgift ntitand 0as Urleben quf roöen, entfaltete fich
Durch alle Zeiten, eriIUNLLCe alle Räume unÖ tieg, nicht zufällig, ONÖern nach
fcehöpferifchem Plan, 1 ebemwelen 0as Der Biologe Oem Örpe nach
qls Anthropus un OMO bezeichnet, hne Oas Kernproblem, Dden rfiprun
Der Geiftfeele unÖ Ebenbildlichkeit Gottes, Oilen können. z

Öie Ordnung Qer vDOnN otf Ddem SchÖöpfer; er ununterbrochene
OPs Lebens mündete mWieder ein in feinen rIprun ott Menichen. Fr
Ausgang und EnDde, Anfang und nicht mehr überbietenOes Ziel er Schöp
fung Der Kreislauf Der atu ilt gefchloffen, Der rückläufige Kreislauf Der
Übernatur unÖ nageöffnet. »Was qUSsS Oem leifch geboren ft/ ift leifch,
IDAS qUus Qem el geboren ilt, ift Geift«(Joh 3, »Denen aber, Die ihn auf
nahmen, 9a0 Macht, Gotteskinder Zu IDErDeN« (Joh 1, 13) ra Durch
trömen unfere egegle Öie Akkorde Zu Pauli Wort »O elch eine 1e 0OPS$S Reich=
{Uums, er eishe und Erkenntnis Gottes« (Röm. 11, 33)


